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Wien den 17 August. vill< wird den 2a oder «iten allhier erwar» 
Der Herr von Militerni welchen der Mar- tet. 

schall d'Etrees mit der Nachricht von der Der an dem Rußisch-Kayserlichen Hof in 
Bataille bey Hasteinbeck Hieher abgeschickthat, wichtigen Geschäften gewesene Kayserlich-Kö» 
ist dieser Tage wieder zur Französischen Armee nigliche Feld>Marschall-Lieutenant, Herr von 
zurück gereiset. Ihro Majestät die Kayserin« Buckow, ist vorg«siern aus Petersburg allhier 
Königin haben diesen O fficier prächtig beschen- zurück angelanget, und hat noch diesen Nach« 
ket. Herr Ratte, welcher die Affairen deö Al- mittag bey den Allerhöchsten Majestäten Au , 
lerchrisilichsten Königs an hichgen Hof besors dienz erhalten, 
gct, hat vor zwey Tagen einen Courier nach Nürnberg den i l August. 
Versailles abgefertiget, und ein anderer Cou- Die Troupen des Herzogs von Worten' 
rier ist heute bey diesem Minister aus Peters- berg marschiren würklich, um sich dahin zu 
bürg angelanger. Der Hel l Graf von Stain» begeben/ wo es die Kaysmn.Konlgin vor 
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bienlich finden wird. Die «st«Division soll Iunius und Uten Julius bictirte kaiserliche 
gestern zu Gunzburg und die zweyte zu Gun- Commißionsdecreta. 
derkingen geweftn seyn. Wie hoch wird es nicht genommen, und 

Regenspurg, vom 7 August. wie groß wird nicht die Gefahr für das ge-
Der König!. Preußische Gesandte Herr samte deutsche Reich beschrieben und vorge, 

von Plotho hat nachstehendes pro stellet/ wenn Se. königl. Majestät in Preuft 
M m o r i a bekant gemacht. sen vor einiger Zeit zu Ihrer Sicherheit nö, 

Se königl. Majestät in Preussen, mein a l , thig gefunden, ein Corps leichter Truppen in 
lergnädigsier Herr, können zu nothgedrunge» den ftänkisclxn zlreis einrücken, auch durch 
ner Defension, und zu Prävenirung bevorste» ein ander Corps Truppen die Stadt Erfurt 
hender Gefahr und Nachtheils nicht so bald occupiren zu lassen ? 
einen Schritt thun, als nicht auch der kaiser, S o viel die Elnrückung eines Corps leich¬ 
liche Reichshofrath sich so gleich ungcbühr- ter Truppen in den frankischen Kreis belan-
lich anmasset, darüber die grosse Stt irmglo, get, dessen Anführer, der Herr Oberste von 
cke zu käuten, solche Unternehmungen und Meyer, der um so viel weniger solche injnrieuse 
Vorkehrungen mit den häßlichsten Farben und Prädtcate, als ihm beygelegtt werden »olle», 
gehäßigsicn Ausdrücken abschildert und vor- verdienet, da derselbe um keiner andern Ursa, 
stellet, such alle Stände des R'ichs zu animi< che willen, als wegen einer Affaire d'honneur 
ren, und gegen Se. königliche Majcstät auf- mit den, chursächsischm Oberste» Grasen von 
zubringen suchet; hingegen die von andern Vlßthum bekanuttl Nassen ewige Zeil Arrest 
geschehene Vergewaltigung und Unteidrü- schalten; ,o hat solches zur ^MM heit, um 
3ung vieler hohen und einiger milldrrmäch. nicht überrumpelt zu werden und nm die 
t igol Ständen des Reichs, werden nicht nur Mouvements der n w s t uppm zu deotach-
mit grossem Htillschwligm übersehen, fondern ten, geschehn mnssm, da von Eelttn der vor¬ 
deren darüber anbringende Beschwerden, nebst liegenden Kreist mit dem Auzu. e eilttrRtichsi 
suchender Hülfe und Errettung nach den Reich armee grdrohtt worden ; und hat solches S r . 
gesetzen und der kaijirlichen Wahlcapitulation, königlichen Majestät um so vie wemgcr ver-
werden vielmehr üünzl'ch zurück gehalten und dacht werden töm.cn, da statt der von den 
untergeschlagen, wie solches die Reichsstädte, Stand.'« des Reichs geleistete» Garantie, des 
Cölln und Frankfurt!), erfahren, und von de- Besitzes Dero schlesischen banden gerade das 
ren angebrachten Beschwerden der hiesigen Gegentheil vorgenommen wird, ob wohl die 
Reichsoersammlung nichts bekannt gemachet, Stande des Reichs weit ehender verbunden 
sondern aus leicht zu errathenden Ursachen wären, die del' Reichssahungen und ocr kai, 
vorsichllich verhehlet worden ist. Ob aber serlichen Wahlcapitulation zuwider laufende 
dieses eine Unpartheylichkeit, solches wird nie- Einführung fremder Vö!k«r abzuhalten, und 
mand zu beurtheilen sich unterstehen dürfen, ihre Kreiscontingente zu Erfüllung der vcm 
Se, köaigl. Majestät in Preussen nur können Reiche geleisteten Garantie der schlesischen 
durch nothgedrungene Dtfensio - Maasneh» und übrigen Landen herzugeben : dahero 
mungen unrecht thun, und durch Vertheidi» Höchstdieselbe auch auf alle Fälle, so gut Sie 
gung und Beschützung der reichsständischen können, zu prospiciren haben suchen müssen. 
Freyheiten und Gerechtsamen gegen die Reichs, Indessen hat es noch nicht die Absicht gehabt, 
geseße handeln ; dagegen muß alfvfort ge> den versammelten Reichstag zu beunruhigen, 
schrien, die Gefahr auf das höchste »otgfstel- und dessen Mahlstadt zu occrpireu, wie die 
let, und die geschwindeste Hülfe verfügtt wer> fürchterliche Vorspiegelung in dem kaiserlichen 
den, und svlcheszeigen auch die zwey am i itey Commißionsdecrtt, und deshalb schon mehr 
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unsichere, als sichere Verfügungen gemachet die Kreistruppen nicht allein, sondern so gar 
werden wollen, sondern Se. königliche Maje- französische Völker, solche Stadt zu besetzen 
siat werden vielmehr auf die Sicherheit des Mine gemachet haben, daß also Se königliche 
Reichstages so wohl mit bedacht seyn, als Majestät, wie es die natürlichen Rechte der 
auch dessen Mahlsiadt und andere Reichsstäd Selbsterhaltung erfordern, auf solche Mi t te l 
te gegen alle Vergewaltigungen und Bekrän- bedacht seyn müssen, wodurch Sie sich beyIH, 
kungen ih^ r Reichsständischen Freyheiten und ren rechtmäßigen Posscßionen zu schützen.und 
Gerechtsamen reichspatriolisch kräftigst mit zu die dagegen drohende Gewaltthätig kitten von 
vertheidigen und zu beschützen suchen. allen Seiten, so gut S i« können abzuwehren 

Die Ruhe des hiesigen Reichstages Wird vermögen: 
aber dadurch auf das empfindlichste gesiöh- Ueber dem es Reichs- und Weltkündig ist, 
ret, wenn wider die Reichsgeseße, kaiserliche daß der wiener Hof fremde Truppen geaen 
Wahlcapitulation, und Reichsconclusa den die Reichsconstitutiones und Wahlcapi-
Reichstags Gesandten ihre Freyheiten und tulation ins deutsche Reich geruffen, S r . kö-
Prärogativen wollen eingeschränket und be» niglichen Majestät wesiphalische Lande iuva-
nontenwerden,da derkaiserlicheCon Commissa- dirc», und dessen Unterthanen und Einfassen 
rius, Herr GrafvonSeideivitz ganz neuerlich, bis auf daß B lu t aussaugen und verheeren, 
und in diesen Tagen wohlbedächtig und zu ja sich damit noch nicht begnügen, sondern 
wicderhohlten malen dem hiesigen Stadlma die ckv- mors, märkische und übrige in wesi-
gistrate Äurnrirarive declarirethat, wie keinem phä.'ichcn Krcise gelegene Lande als conqui, 
Reichstagsgesandten diejenigen Rechte und ritte Provinzen ausschrcyen und behandlln 
Freyheiten, so die kaiserlichen Minister nur lassen. Und ob gleich bey dem Reiche Schutz 
allein haben müßten und exercken könnten, und Hülfe gegen solche rcichsconstitutionwij 
ein - und zugestanden würden, mithin die hie- drige Bedrückung gesuchet worden; so haben 
sige Ruchsocrsamlnlung nur als ein Reichs- dennoch ein und andere Stande dem Gegen« 
Hofrathscollegium scheinet an esthitt zuw. r< theile und dess-n M i t t e n öffentlichen Bey» 
den, wo.m ein Viceprästdium affcctiret wer, stand und Hülste geleistet, so daß S r . königl. 
den wolle. Majestät von niemanden in der Welt zu ver, 

Ob aber alle höchst und hohe Stande des denken wäre, wenn Sie gegen diejenige, so 
Reichs, solche für so bekannt annehmen, und sich mit ihren Feinden associiren, Reprcssa-
dergleichen lien zu gebrauchen, und ebenso, wie imCle-
sehen werden, daran ist billig zu zweifeln,und vischen geschehen, verfahren zu lassen, aus 
dahin muß man auch vsrjctzt dieses gestellt gerechter Nothwehr sich gedrungen sähen; 
seyn lass.n. dahero diejenige Stande, so ihrer zu leisten, 

I n Ansehung der Stadt Erfurth, kann es den Garantie ohnlrachtel sich wider Se.Ma» 
E r . königlichen Majestät, meinem allergna- jestät offenbar erklaret haben, es sich selbst -
digstm Herrn, eben so wenig verdacht wer- beyzumessen haben werden, wenn sie durch 
den , wenn Höchstdikftlde gegen die Et 'nde ihre Oemarches sich einiges Ungemach zuge« 
bis Reichs, so sich wider Sie so feindselig be zogen, allenfalls aber an diejenigen ihren 
zeigen, Ihre Pracauliones nehmen, und ex Regreß nehmen können, von welchen sie zu 
r.nion-t,el!i das Prrvenil^spielen müssen,^, solchm, der übernommenen Reichsgarantie 
ohne dermalen zu edenken, wie man einigen offenbar zuwider laufenden Verfahren, ver< 
königlich preußischen Officiercn und Solda möget worden. 
ten in dem erfurtbischen Territorio begegnet, Wie dieses nun in Beantwortung voran, 
und' dadurch alle Achtung bey E M gesetzt geführten beyden Kayserl. Commißions-De 
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creten habe vorstellen sollen; so ersuche aller < daß diejenigen, welche sich zu der sogenannten 
snts vortrefiiche Gesandschaften geziemend reformirten Religion bekennen, ihre Gründ¬ 
ung geneigte Berichtserstattung, und empfeh, stücke oder sämmtliches Vermögen ohne Kö-
le mich zu Wohlwollen und Freundschaft, nigl. Erlaubniß nicht verkauften sollen. ES 
Regenspurg, den 4. Aug 1757. wird darinnen angeführet, daß es schon auf 

Ehrich Christoph Freyherr von 3 Jahr lang verboten gewesen und hiermit 
Plotho. auf 4 andere Jahre erneuert werde Die 

Hanau den y Aug. Permißion soll von einem der Staatssecretn 
Der Prinz von Goubise der allhier auf ei- rien oder andrer dazu gesetzten Obrigkeit ge¬ 

nige Tage sein Haupt Quartier errichtet hat, gen zooo Livres und drüber, an gewissen Or-
wird in kurzen nach Fulda abgehen Die ten für eine geringere Summe ertheilet wer-
Trouppen unter seinem Commando sind in den. Niemand von dieser Reli/ion soll befugt 
vollem Marsch, um sich dahin zu begeben, seyn, binnen diesen z Jahren Schenkungen 
Die erste Division war am 6ten dieses Mo, unter den Lebendigen zu thun, ausser zur Aus, 
nalhszu Gelnhausen. stattung ihrer Kinder oder Enkel, oder anderer 

künftiger Erben, die im Königreiche wohnen. 
Bayreuth vom 8 August. Alles, was diesen zuwider geschehen seyn möch-

Die aus Böhmen nach Frankfurt am te, wird aufgehoben. Auch die Wechselbrie-
Mayn zu marschiren befehligte 2 Husaren, ft an diejenigen werden vernichtet, die aus 
Regimenter Spleny und Ezeny, find am ?i dem Lande gezogen find, und ihre Sachen 
Julius und i August ohnweit hiesiger Re- wohlfeiler verkaufft haben I n Concursen 
sidenzaufden dieser Leutesollen die angegebene Schulden 
verpfleget worden Nachdem aber besagte 2 ob sie wahrhafftig sind, zuförderst aufs ge, 
Regimenter die Ordre erhalten, wieder zurück namste untersuchet werden. Den 26. I u l . 
zukehren, so sind selbige in schönster Ordnung 1757 ist dieses Edict registriret worden, 
vcrwichenen Freytag und Sonnabend durch Sonst wird der Marschall d'Etrees aus West-
hiesige Stadt marschiret, und haben sich in den phalen zurückberuffen, so wenig man gleich¬ 
für sie angewiesenen Platz, eine gute Stunde wol gegen seine Conduite einzuwenden hat; 
von hier, gelagert, wohin ihnen ebenfalls zur der Duc de Richelieu soll dagegen im Chur-
Versorgung, so viel Vivres, als sie nöthig fürstenthum Hannover commandiren, und 
hatten, geliefert worden; den Sonnabend und den Herzog von Cumberland verfolgen. 
Sonntag aber sind sie wieder aufgebrochen, Der Prinz von Soubise wird am Mayn com-
und sollen dem Vernehmennach, ihren Rück- mandiren. Wenn er nicht nöthig findet, in 
marsch nach Böhmen zu nehmen. Sachsen zu gehen, oder dessen entübriget siyn 

kann, so soll diese Armee mit Blystand der 
Paris den 1 Aug. Reichstluppen die Wahl eims Römischen 

Der König hat ein Edict ergehen lassen, Königs erleichtern. ^ ^  

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung Ioh. Iac. Korns Buchhandlung in 
Breßlau ist zu haben: 

Der sehende Blinde ein Nachspiel in Versen nach dem Französikhen des Herrn le Grandt 
gr 8. ,756. 4sgl. 

Die Preußische Ehrensaule 1756. 1 sgl. 
Neue Einfalle 8- Leipzig 1757. 4 sal. 
Glenns Fabeln und Romanzen 3 Theile 8-Berlin 1757. i5 sgl. 
Das Herzogthum Curland und Semigallien nach Barneckeis Zeichnung, herausgegeben 

von Homanns Erben in Nürnberg, in 2 Blatt, 12 sgr. 


